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So denn, ich schüttele mich vor dem Herrn, warum?  Weil er größer als ich bin ist, nicht zwar!  So denn, ich endlich, weil ich ja musste, und auch  am Morgen wieder muß, mich früh aufgeweckt habe.  Yeah!  So was mache ich sofort, ich sollte einen Spaziergang machen, worbei ich einige Frustrationen auslösen kann.  Hmm, kann ich von hier fort gehen?  Ja, aber wohin?  Ich muß lachen, ich gebe dem Herrn genauso was er möchte, das sei vor seinen ‘Freunden’ eine Schau anzurichten.  Also, ich wunsche ihm Spaß.  Immer wenn ich zur diese Theme herankomme, muß ich lachen!  Dank Gott, sonst würde ich mein Gehirn explodieren sehen!  Es geht Maria gut, aber ich weiß daß sie eine Freundin verloren hat, vielleicht ist veloren zu eines starkes Wort anwenden sollen, aber ich kann ihr Mitleid haben, und einsehen wie sie sich fühlt, obwohl ich nicht seit langem einen Feund oder sogar eine Freundin, den oder die ich verlieren könnte gehabt habe.  Ich werde doch irgendwann die haben, und dann, werden die mich mögen, so ich fürchte mich nicht.  In der Tat, hätte er rechts, ich SEHE keine große Störungen seines Funktions, und ich errinnere mich wenn ich die Droggen angenommen hatte.  Es sei heingegen mir nicht sogar eine Schande, aber ja sehr komisch, daß er mit Leute, die ‘unter ihm rausgehen soll, aber wenn er das mag, kann niemand ihn schipfen.  Doch, ich muß mich dazu verbessern, weil ich hauch war derselbe Meinung, wenn ich auch jung war, aber die Bedeutungen des Wortes jung, könnte Tag in und aus eröttert werden.  Ich habe aber nicht mit ihm sogar geredet, vielleicht söllte ich.  Seine Stärke bleibt eine seiner besten Eigenschaften, auch sehr bemerkenswert.  Jedoch, kann ich mich nicht wieder leisten jemand zuknüpfen.  Er dient als Leiter, und er dient als Gastgeber.  Sondern, mein Leben wie dein ist vor langem weg.  Bin ich fröher, ja, ich muß nicht nich lügen, daß ich mir am besten gefühlsweise.  So denn.....Intellegenz ist keineswegs alles, als es heir in Deutschland gewusst ist, auch anderswo in der Welt, aber ich bermerkte diese Tatsache heir am besten.  Ich werde aber nicht ein Fräulien haben denn, weil sie alle wollen seines Typ.  So sei es denn.  


Hmm, ich möchte ein Gebäude oder eine Felse mit einer guten Befestigungspunkt, von denen ich abseilen kann.  Auch ich muß für meinen Schlauch bezahlen.  Ach so.  Nah, zurück zum Abseilen...ich werde denn ingendwann einen Platz  finden, wenn ich genug danach suche.  Ich gehe denn raus.  Ü.  Keine Fräulein mich verdriessen, kein lauter Lärm, nur die Kühle, und........Natur.  Wann werde ich lernen?  Womöghlich niemals.  Wenn ich endlich die Kamel füttern darf, was dann?  Ich erstaune mich darüber daß die Welt so klein ist, jedoch so groß.  Todesangst...was für ein Wunderding.  Ich vermisse meine Familie, ich wundere was die machen, mein Bruder ist von Schwimmen herangekommen, Mutti hat einen langen Erschöpfung veruhrsachenden Tag gehabt, und Vati ist irgendwohin, ich wunsche alle denen Wohlheit.  


Ah, ich wurde heute bewegt,  und zwar von einem Schotten.  Ich weiß nicht warum, aber Dudelsäcke regen mich auf.  Die Töne, sind so schön.  Kein Wunder daß ich die Obeo mag.  So denn....ich kann nur zwei Sprachen.  Was muß ich tun um die Dritte aufs par bringen?  Muß ich auslandsreise machen?  Ja, aber wann?  Und mit wem, ich bin einmassig,  wenn ich eine Freundin hätte, aber....ich weiß was das heißt.   Es heißt daß ich in die verlieben würde.  Sondern, wer will einen Schlappschwanz Amerikaner?  Niemand.  Bis morgen....Ü.  Nur eine Woche bis zur Umziehung.  Regel Nummer ein Milliarden und ein.  Immer zähle was dir bezahlt wird.  Auch, wenn man was er verdient bekommt, sollte er nicht weinen.  Michael








